
Am 16. November haben wir für die Abgeordnete des Thüringer Landtags, Frau Dr. Ute Bergner, eine 

kurze Notiz verfasst. Der Anlass war eine Aktuelle Stunde des Landtags zur Corona-Maßnahmen-

politik. Der Bericht war ausschließlich für diesen Zweck bestimmt. Wir haben der Weitergabe an das 

Thüringer Gesundheitsministerium zugestimmt und, nach deren Anfrage, auch an die CDU-Fraktion. 

Die berichtete und überraschende Korrelation sollte Anlass für weitere Diskussionen und Analysen 

sein. Wir bedauern, dass diese Notiz eine solche Verbreitung gefunden hat. Die Verbreitung und 

Weitergabe der Notiz im Internet und den sozialen Medien haben wir nicht autorisiert oder sie gar 

veranlasst.  

Zur Klarstellung: Es handelt sich bei der Notiz weder um eine wissenschaftliche Publikation noch um 

eine fundierte wissenschaftliche Studie, die unseren eigenen Qualitätsstandards genügt. Unsere Notiz 

beweist keineswegs, dass eine erhöhte Impfquote zu einer erhöhten Sterbewahrscheinlichkeit führt. 

Wir möchten auch nicht, dass sie dahingehend fehlinterpretiert wird. Es gibt zahlreiche Gründe, 

welche die gefundene positive Korrelation erklären könnten, ohne einen negativen Effekt der Impf-

quote auf die Übersterblichkeit zu implizieren. Um die aktuelle Übersterblichkeit zu erklären, sind 

umfassendere wissenschaftliche Analysen geboten. Unter Hinzunahme der jetzt verfügbaren KW 41 

ist übrigens die von uns letzte Woche berichtete positive Korrelation nahezu gleich null.  

Wir bitten, dass diese Stellungnahme überall dort zur Kenntnis gebracht wird, wo aus unserer Notiz 

zitiert wird, oder diese gar in Gänze übernommen wurde.  

24. Nov. 2021   

Rolf Steyer und Gregor Kappler 

 


